
Gruppe im Rat der Landeshauptstadt Hannover 
 
Viktoriastr. 42 
30451 Hannover 
Tel.:  05 11 /   3 00 69 00 
Fax: 05 11 / 59 02 85 24 
hannlinke@hannover-stadt.de 
www.hannoverschelinke.de 

 
 

Hannoversche Linke●   Viktoriastr. 42   30451 Hannover 

 

 

Bankverbindung: Sparkasse Hannover ● BLZ 250 501 80 ● Kto.-Nr. 900 256 598 1 

 

 
 
 

 
 

 

                  1.Juni 2010 
 
Hannoversche Linke verurteilt Überfall auf humanitären Hilfskonvoi 
 
 

Der Überfall israelischer Kommandoeinheiten auf den humanitären Hilfskonvoi 
zivilgesellschaftlicher Organisationen für den Gazastreifen mit zahlreichen 
Toten und Verletzten ist ein schwerwiegenden Bruch internationalen Rechts 
und eine brutale Verletzung der Menschenrechte. 
 
Es ist niemals und durch nichts zu rechtfertigen und deshalb verbrecherisch, 
dass einseitig das Feuer eröffnet wird und friedliche Menschen getötet oder 
verletzt werden. 

An Bord der Schiffe befanden sich auch die beiden Bundestagsabgeordneten 
der Linken, Annette Groth und Inge Höger, der Völkerrechtler Professor 
Norman Paech, sowie der bekannte Schriftsteller Henning Mankell. 

Ihr Verbleib war einen Tag lang ungeklärt. Laut Informationen des 
israelischen Rundfunks wurden 480 internationale AktivistInnen in ein 
Gefängnis in der Negev-Wüste gebracht. Zahlreiche weitere AktivistInnen und 
Passagiere des insgesamt 700köpfigen Hilfskonvois befinden sich noch in der 
Hafenstadt Aschdod und Umgebung.  

Israel hat kein Recht den Gazastreifen abzuriegeln. Sie führen genau das aus, 
was unser ehemaliger Bundespräsident Horst Köhler beispielhaft formulierte- 
zur Durchsetzung wirtschaftlicher Interessen wären auch militärische Einsätze 
gerechtfertigt.  

 
Die Hannoversche Linke erwartet von der deutschen Bundesregierung, dass 
sie diesen blutigen und rechtswidrigen Angriff auf Friedensaktivisten in 
internationalen Gewässern verurteilt und sich für die sofortige Beendigung der 
Blockade von Gaza einsetzt. Es gibt keine einzige völkerrechtliche Norm, auf 
die Israel eine solche Abriegelung stützen kann. Deshalb ist sie mehrfach und 
von einer Vielzahl von Staaten verurteilt worden. 
 
 
 
Luk List, Ratsherr                                                  Frank Nikoleit, Ratsherr 


